
In der kapitalistischen Gesellschaftsordnung ist die Grundlage 
der Produktionsverhältnisse das kapitalistische Eigentum an den 
Produktionsmitteln ohne Eigentum an den Produzenten, den Lohn­
arbeitern, die der Kapitalist weder töten noch verkaufen kann, 
denn sie sind frei von persönlicher Abhängigkeit, sind aber der 
Produktionsmittel beraubt und. um nicht Hungers zu sterben, ge­
zwungen, ihre Arbeitskraft an den Kapitalisten zu verkaufen und 
das Joch der Ausbeutung auf ihrem Nacken zu tragen. Neben dem 
kapitalistischen Eigentum an den Produktionsmitteln besteht das 
Privateigentum des von fronherrlicher Abhängigkeit befreiten Bau­
ern und Handwerkers an den Produktionsmitteln, das auf persön­
licher Arbeit beruht und in der ersten Zeit weitverbreitet ist. An 
Stelle der Werkstätten der Handwerker und der Manufaktur­
betriebe sind große, mit Maschinen ausgerüstete Fabriken und 
Werke aufgekommen. An Stelle der Adelsgüter, die mit primitiven 
bäuerlichen Produktionsinstrumenten bestellt werden, sind große 
kapitalistische Wirtschaften auf gekommen, die auf der Grundlage 
der agronomischen Technik betrieben werden und mit landwirt­
schaftlichen Maschinen versehen sind.

Die neuen Produktivkräfte erfordern, daß die Produzenten auf 
höherer Kulturstufe stehen und anstelliger seien als die einge­
schüchterten und unwissenden Leibeigenen, daß sie fähig seien, 
die Maschine zu verstehen und richtig mit ihr umzugehen. Darum 
ziehen die Kapitalisten die von feudalen Fesseln freien Lohn­
arbeiter vor, die auf hinreichend hoher Kulturstufe stehen, um mit 
den Maschinen richtig umzugehen.

Aber indem der Kapitalismus die Produktivkräfte bis zu kolos­
salen Ausmaßen entwickelte, verstrickte er sich in Widersprüche, 
die für ihn unlösbar sind. Dadurch, daß der Kapitalismus immer 
mehr Waren produziert und die Warenpreise senkt, verschärft er 
die Konkurrenz, ruiniert er die Massen der kleinen und mittleren 
Privateigentümer, verwandelt er sie in Proletarier und verringert 
ihre Kaufkraft, wodurch es unmöglich wird, die produzierten 
Waren abzusetzen. Dadurch, ^laß der Kapitalismus die Produktion 
erweitert und Millionen Arbeiter in gewaltigen Fabriken und 
Werken zusammenballt, verleiht er dem Produktionsprozeß gesell­
schaftlichen Charakter, wodurch er seine eigene Basis untergräbt, 
da der gesellschaftliche Charakter des Produktionsprozesses gesell­
schaftliches Eigentum an den Produktionsmitteln erfordert, wäh­
rend das Eigentum an den Produktionsmitteln privatkapitalistisch


